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[1600 ? ] A
TESTAMENT EINES UNBEKANNTENZUGERS

"Jtem verordne unnd verschaffe . . . Jch der [Pfarr - ?] Kilchen zuo Seedorff Jnn

Vry 10 gl . die Jren nach minem Todt an barem geldt sollen zugeschickht werden.

Unnd das us uhrsachen diewyl Jch mehrertheils min güetlin Jn Ury über-

khomen.

Berohalben unnd damit solchem Gemecht unnd miner Ordnung Volziechung unnd us-

richtung beschechen möge . So habe Jch mit sonderem flyss gebeten den . . . Her-



ren Hanns Jacob Stockhevn  alten Amman der Statt Zug , desglichen zu

Jme dem Peter Schmidt  der Zyt Tütschen Schulmeistern alhie [ in Zug ] .

Das sy also disen Artickhlen unnd Puncten genügsame usrichtung thun sollen.

Desglychen wo auch wir vorgemelt Ein Meidlin alher gebracht würde , Sollen sy

Jre ordenliche wie ouch des Knaben Vogt sin , unnd Jrer Kheins ohne dero Rath

und Vorwüssen sich zuverehelichen macht haben solle . Davon Jnen auch gebürende

belohnung werden solle.

Sovil dann Jne Peter Schmidt so mir Jnn miner Sachen vilfaltigkhlichen gedie-

net . Will Jch Jme auch us Minern Vorbehalt verordnen und geben , das er mit mir

zufriden sin solle " .

Auszug - AH 75 , 182 - Blatt 182 V leer
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